
 

 

LM Entscheidung um Campingplatz – 
Camper´s Friend GmbH übernimmt 
Teilbetrieb auf Stiftungsflächen 
 

Nachdem die landeseigene Stiftung Umwelt und Naturschutz MV 
(StUN M-V) im Rechtsstreit um den Betrieb des Campingplatzes 
Prerow einen Räumungstitel gegen die Regenbogen AG erwirkt 
hat, werden nun weitere Schritte unternommen, sagen der 
geschäftsführende Vorstandsvorsitzende der StUN, Bjørn 
Schwake und der Minister für Klimaschutz, Landwirtschaft, 
ländliche Räume und Umwelt, Dr. Till Backhaus in einer 
gemeinsamen Erklärung: 

 „Es ist leider nicht gelungen, in 2024 Klarheit im Räumungs-
prozess des Landes zu erhalten. Für den Stiftungsbereich 
(Dünenfläche rd. 20,2 ha mit 769 Stellplätzen) liegt jedoch ein 
Räumungstitel vor. Für den Landesbereich (Waldfläche rd. 9,5 ha 
mit 150 Stellplätzen) steht ein Verkündungstermin noch nicht 
fest. Dies führte zu Unsicherheiten beim Weiterbetrieb für die 
Saison 2025, weil die Regenbogen AG einen Teil des Camping-
platzes räumen muss, den zweiten aber (noch) nicht. Wir haben 
immer wieder gesagt, dass der Weiterbetrieb des Campingplatzes 
mit zukünftig 919 Stellplätzen gesichert ist – im Sinne der 
Camper, der Gewerbetreibenden und der Gemeinden. Die 
Betroffenen sollen nicht mehr als unabwendbar unter dem 
Rechtsstreit zwischen der Regenbogen AG und dem Land leiden. 
Vor dem jetzigen Hintergrund war es notwendig zu entscheiden, 
wie dieser Betrieb für 2025 gesichert werden kann. 

Die Stiftung Umwelt und Naturschutz MV (StUN M-V) und das 
Land haben sich diese Entscheidung nicht leichtgemacht. In 
intensiven Gesprächen zum Jahresende mit der Regenbogen AG 
als bisherigem Betreiber und der Camper´s Friend GmbH, die sich 
im Interessenbekundungsverfahren durchgesetzt hatte, wurden 
die Optionen erörtert und geprüft. Im Ergebnis kommen Stiftung 
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und Land zum Schluss, dass der Räumungstitel gegen die 
Regenbogen AG nun vollstreckt wird und auf der Stiftungsfläche 
ein Teilbetrieb durch das Hamburger Unternehmen Camper´s 
Friend errichtet werden soll. Camper’s Friend hat sich bereit 
erklärt, auch unter den geänderten Rahmenbedingungen und 
trotz des kurzen Umsetzungszeitraums einen Campingbetrieb auf 
der StUN-Fläche zu gewährleisten. 

Ein ebenso geprüfter Weiterbetrieb  des gesamten Camping-
platzes für das Übergangsjahr 2025 durch die Regenbogen AG ist 
an unterschiedlichen Vorstellungen zu den Vertragsinhalten 
gescheitert. Zusätzlich schienen die rechtlichen Unwägbarkeiten 
für die laufenden Gerichtsverfahren zu groß.  

Ein solcher Teilbetrieb im Dünenbereich durch Camper´s Friend 
wird mit erheblichem Mehraufwand  verbunden sein.  Camper´s 
Friend hat aber erklärt, dass die Herausforderungen mit 
Unterstützung des Landes und der StUN beherrschbar seien. Die 
gemeinsame Überzeugung ist, zu Ostern den Teilbetrieb für 
Dauercamper und ab Juni für Touristikcamper gewährleisten zu 
können. Camper´s Friend hofft auf eine kollegiale Koexistenz der 
beiden Betriebe und bietet der Regenbogen AG  zeitnahe 
Gespräche zur Gestaltung des Miteinanders an.  

In den kommenden Wochen werden ingenieurstechnische 
Planungen vorgenommen, um den Betrieb auf den Dünenflächen 
vorzubereiten. Über konkrete Maßnahmen werden wir die 
Öffentlichkeit regelmäßig informieren. Schon jetzt gibt es 
Antworten auf die wichtigsten Fragen zur kommenden Saison auf 
der Internetseite von Camper´s Friend www.ahoi.life. 

Auf der Landesfläche kann, bis zu einer gerichtlichen Entschei-
dung, die Regenbogen AG zunächst einen eigenen Teilbetrieb 
führen.  

Wir appellieren an die Regenbogen AG, sich als gute Verliererin 
zu zeigen und den Teilbetrieb durch Camper´s Friend auf der 
Dünenfläche nicht zu behindern“, so Bjørn Schwake und Minister 
Backhaus abschließend. 


